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Ergebnisse

Ein deutlicher Zusammenhang zwischen reduzierter 

N-Düngung und reduzierten Erträgen bzw. einer 

Beeinträchtigung der Qualität des Ernteguts sowie 

niedrigeren N-Salden und Nmin-Bodenvorräten im 

Herbst konnte im Exaktversuch nicht festgestellt 

werden. Für die Nitratkonzentrationen im 

Sickerwasser und die Nitratfrachten wurden jedoch 

insbesondere zu Beginn der Sickerwasserperiode 

über alle drei Versuchsjahre um 26,12 mg/l Nitrat 

geringere Werte bei reduzierter Sollwert-Düngung 

beobachtet.

Modell- und Pilotprojekt 

zur Ermittlung von Grundlagen für die Umsetzung 

ordnungsrechtlicher Stickstoffdüngungsbeschränkungen am 

Beispiel des Wasserschutzgebietes Belm-Nettetal im Landkreis 

Osnabrück

Ziele

Anhand fachlich abgesicherter Untersuchungen 

sollten Umsetzungshinweise und Handlungsem-

pfehlungen zur Erfolgskontrolle ermitteln werden, die 

sich aus den Schutzbestimmungen der Wasser-

schutzgebietsverordnung (Reduzierung der N-

Düngung nach Sollwert um 10 % zu Getreide/Raps 

bzw. um 20 % zu Mais) ergeben. Als Indikatoren 

wurden die Nmin-Vorräte zum Vegetationsende, N-

Bilanzen, die Nitratkonzentrationen im Sickerwasser, 

sowie die Nitratfrachten ausgewählt. Zudem sollten 

die betriebswirtschaftlichen Auswirkungen der 

Düngungsbeschränkungen untersucht werden.

Nach dauerhafter Überschreitung eines Schwellenwertes von 40 mg/l Nitrat im Rohwasser mehrerer Entnahmebrunnen war das WSG „Belm-Nettetal“ 

das erste Festgesteinsgebiet in Niedersachsen, in dem 2018 Auflagen zur Beschränkung der Stickstoffdüngung auf Ackerflächen zur Anwendung 

kamen. Die Schutzgebietsverordnung ist aus der Handlungshilfe Teil II „Praxisempfehlungen für Niedersächsische Wasserversorgungsunternehmen 

und Wasserbehörden“ des NLWKN (2013) abgeleitet. Der Landkreis Osnabrück beabsichtigt, auch in weiteren WSG-VO Schutzbestimmungen zur 

flächendeckenden, verbindlichen Beschränkung der N-Düngung aufzunehmen. Das Niedersächsische Umweltministerium gewährte zur Durchführung 

des Modell- und Pilotprojektes eine Zuwendung aus Landesmitteln an die Gemeindewerke Belm. Nach einer Ausschreibung wurden die Hochschule 

Osnabrück und die Landwirtschaftskammer Niedersachsen mit der Durchführung beauftragt. 2018 übernahm der Wasserverband Wittlage mit Sitz in 

Bad Essen die Trägerschaft des Projektes. 

Ergebnisse

Die wirtschaftlichen Auswirkungen konnten anhand 

der Düngungskosten und Erlösergebnisse der 

Demonstrationsflächen aufgezeigt werden. 2017 und 

2018 fielen die Erlöse bei reduzierter N-Düngung 

gegenüber dem Blaubuch (LWK 2020) deutlich 

geringer aus. 2019 erfolgte eine Neubewertung im 

Blaubuch. Im Vergleich zu diesen Werten fielen die 

im Projekt ermittelten gebietsspezifischen Beträge 

deutlich höher aus.

Zur rechtssicheren Kontrolle der Einhaltung der N-

Düngebeschränkungen eignen sich die von den 

Betrieben nach Düngeverordnung durchzuführenden 

N-Düngebedarfsermittlungen und Aufzeichnungen 

auf Schlagebene, ergänzt um die nach der DüV 

erforderlichen Nachweise. Hierbei ist eine Plausi-

bilitätsprüfung vorzunehmen. 

N-Bilanzen auf Betriebsebene wie auch Nmin-

Ergebnisse können ergänzende Hinweise zur 

Einhaltung der Beschränkungen geben. Die 

Unterschiede in der schlagbezogenen N-Düngung 

finden sich in den Betriebsbilanzen in der Regel 

jedoch nicht verlässlich wieder.

Niedersächsischer

Landesbetrieb

für Wasserwirtschaft,

Küsten- und Naturschutz

Umsetzung

Zur Sammlung und Untersuchung des Sicker-

wassers wurde eine Saugkerzenanlage unter einer 

0,8 ha großen Versuchsfläche installiert. Der Exakt-

versuch wurde mit unterschiedlichen N-Düngungs-

stufen in den Hauptkulturen Winterraps (später 

Sommerhafer), Winterweizen, Wintergerste und 

Mais sowie Brache durchgeführt. Ergänzend wurden 

Demonstrationsstreifen auf landwirtschaftlichen 

Flächen angelegt und von den teilnehmenden 

Betrieben in Kooperation mit der Hochschule und 

der LWK projektgemäß bewirtschaftet. 

MuP Belm Versuchsplan
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0 kg N Saugkerze (Einbautiefe 80cm, 26°)

50 kg N mineralisch Sammeltonne

100 kg N mineralisch Vakuumpumpe mit Reglereinheit

150 kg N mineralisch Saugleitung

SW abzgl. Nmin organisch + mineralisch reduziert (-20% Mais, -10% Raps/Weizen/Gerste) Versorgungsrohr (Strom, Vakuumleitung)

SW abzgl. Nmin organisch + mineralisch Wetterstation
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